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Änderungsantrag zu GSP.W­01

Von Zeile 246 bis 247:
erreicht werden. Die öffentlichen Haushalte sollten in einer Demokratie klar, transparent und
nachvollziehbar sein. Gender Budgeting istund die Beachtung von Ökobilanzen und Klimaneutralität sind
für einen gerechten Haushalt unerlässlich.

Begründung

Gender Budgeting ist gut, richtig und notwendig, beachtet aber allein nicht die ökologische Dimension und
die Auswirkungen von Entscheidungen auf das Klima. Zahlreiche Kommunen haben inzwischen auch den
”Klimanotstand” erklärt und sich damit verpflichtet, die Auswirkungen ihrer Entscheidungen zu überprüfen.
Deshalb gehört die ökologische Dimension unbedingt beim Erstellen von Haushalten mit hinein.
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